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Dürre und sozialer Notstand in Simbabwe – Hungersnot befürchtet
(Singen, den 14. Mai 2007) Die Singener Menschenrechts- und Hilfsorganisation Hoffnungszeichen e.V. plant aktuell eine Hilfslieferung in das krisengeplagte Simbabwe, für die sie um Spenden aus der Bevölkerung bittet. Der Großteil der 12 Millionen Einwohner des afrikanischen Binnenlandes leidet unter einer katastrophalen Versorgungslage.

Die geschwächte Landwirtschaft Simbabwes, das einst als die Kornkammer des südlichen Afrikas galt, kann nicht mehr ausreichend Nahrungsmittel für die Bevölkerung produzieren. Daneben ist das Land sehr anfällig für Dürren. In vielen Läden sind die Regale leer. Selbst Güter des täglichen Bedarfs wie Brot, Zucker, Öl, Benzin oder Seife sind knapp und werden, falls vorhanden, nur überteuert angeboten. Immer mehr Menschen rutschen in Armut und Krankheit ab, und der Großteil der Bevölkerung ist ohne Arbeit.

„Die Lage wird hier in vielerlei Hinsicht weiterhin schlechter. Fast 2000 Prozent Inflation, 70 Prozent Arbeitslosigkeit, viele Aids-Kranke und viel politische Gewalt. Auch dieses Jahr gibt es in vielen Gegenden eine erschreckende Dürre, und es ist kaum etwas oder nur sehr wenig angebaut. Es wird sehr wahrscheinlich in diesem Jahr noch eine Hungersnot geben“, so die Prognose des Hoffnungszeichen-Projektpartners Horst Ulbrich SJ. Der Jesuitenpater lebt und arbeitet seit 16 Jahren in den Elendsvierteln der Hauptstadt Harare.

Die Hoffnungszeichen-Mitarbeiterin Sabine Kapfhamer hat Simbabwe im April besucht und mit betroffenen Menschen und den Projektpartnern vor Ort gesprochen.  Die Hilfsorganisation handelt sofort: 215 bedürftige Familien sollen über die nächsten Monate mit Maismehl, Bohnen, Reis, getrockneten Fischen, Speiseöl und Zucker versorgt werden. Daneben sind aber auch Seife und insbesondere Decken nötig. Die kalte Jahreszeit hat bereits eingesetzt, in diesem Jahr früher als erwartet. 
Für mehr Informationen stehen die Mitarbeiter von Hoffnungszeichen e.V. unter der Telefonnummer 07731/67802 zur Verfügung. Spendenkonto: Kontonummer 1910 bei der EKK, BLZ 520 604 00, Stichwort „Simbabwe“.
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